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Hintergrund

Prüfereffekte:
Einfluss auf die Leistungsbewertung
- Beobachtungsfehler
- Beurteilung der Beobachtungen
- Strukturierung der Prüfung, Beeinflussung 

der Prüfungskandidaten

Zeitunabhängige und –abhängige Effekte 
(z. B. unterschiedliche Strenge bzw. 
Ermüdungs- oder Kontrasteffekte)
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Hintergrund

Relevanz:
Masterplan 2020: OSCEs oder OSCE-ähnliche 
Stationsprüfungen in den Staatsexamina der 
Human- und Zahnmedizin.

Problem: 
Sicherung der Objektivität der Prüfungen
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Deskriptive Analyse
Unterschiedliche Strenge, Skalennutzung und 
Trennschärfe  von Prüfern
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Deskriptive Analyse
Unterschiedliche Strenge, Skalennutzung und 
Trennschärfe  von Prüfern
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Ziel: Numerische Bestimmung der Effekte

Graphische Darstellung ist hilfreich als 
illustratives Feedback an Prüfer, um 
Konsequenzen der Effekte auf Reliabilität und 
Genauigkeit der Prüfung abzuschätzen, ist 
eine quantitative Analyse erforderlich.

Weiterhin sind zur Beurteilung von 
Prüferleistungen (Akzeptanz als Prüfer?) 
adäquate Kennwerte erforderlich. 
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Generalisierbarkeitstheorie

Verfahren zur Analyse des Einflusses von 
Faktoren („Facetten“) auf die 
Prüfungsergebnisse. 

Aber:
Modellierung additiver Einflüsse möglich, 
nicht aber z. B. der Skalenausnutzung.
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Modell der Analyse I
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Modell der Analyse II
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Modell der Analyse III
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Modell der Analyse III

Identifizierbarkeit der Parameter:

Minimales Design, in welchem alle Parameter 
schätzbar sind (bis auf Normierungskonstanten)

Parcours 1 Parcours 2
T1, R1 T1, R2
T2, R2 T2, R3
T3, R3 T3, R1
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Kontrolle der Prüfer
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Was ich Ihnen vorenthalten musste

Beispiele: Parameterschätzungen an 
empirischen Daten

Auswirkungen von Prüfereffekten auf die 
Reliabilität und Genauigkeit der 
Leistungsbeurteilung

Abschätzungen über die Zahl der 
erforderlichen Datenzahlen für Kalibrierung 
und Prüferbeurteilungen
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Zusammenfassung

Die Modellierung erlaubt:
• Quantitative Kenngrößen für die 

Prüfereffekte Strenge, Skalennutzung und 
Trennschärfe

• Abschätzungen für die Auswirkungen der 
Prüfereinflüsse auf die Messzuverlässigkeit 
und –genauigkeit

• Kalibrierung von Stationen
• Identifikation auffälliger Prüfer


